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Vorwort

Die bilingualen Unterichtsangebote in Rheinland-Pfalz stellen einen wesentlichen Beitrag zur
Intensivierung und Diversifizierung der Fremdsprachenunterrichts dar. Das positive Echo
seitens der Schülerinnen und Schüler sowie deren Eltern auf diese Bildungsangebote zeigt,
dass bilingualer Unterricht als eine Chance für das partnerschafliche Zusammenwachsen in
Europa begriffen wird.

Es ist selbstverständlich, dass sich der bilinguale Unterricht didaktisch und methodisch an den
Grundsätzen orientiert, die in den gültigen für den deutschsprachigen Unterricht vorgegeben
sind. Die Zielsetung bilingualen Unerrichts schließt jedoch auch die Erweiterung
fremdsprachlicher und interkultureller Kommunikationsfähigkeit und Kompetenz ein und geht
damit nicht unbeträchtiglich über die des deutschsprachigen Unterrichts hinaus. Dabei sind
veränderte außerschulische Rahmenbedingungen und Anforderungen ebenso zu
berücksichtigen wie fachwissenschaftliche und facghdidaktische Weiterentwicklungen und der
Einfluss der neuen Informations- und Kommunikationstechnologien. Darüber hinaus soll der
Bedeutung von wissenschafftspropädeutischem Arbeiten, selbständigem Lernen und
vernetzem Denken für die allgemeine Studierfähigkeit Rechnung getragen werden.

Im bilingualen Sachfachuntericht wird das Lernen der Fremdsprachen zum Lernen in der
Fremdsprache. In ihm verwirlicht sich anwendungsbezogene Kommunikation in besonderer
Weise. Er ist darüber hinaus eine Möglichkeit fächerverbindenden Lernens sowohl hinsichtlich
der Inhalte als auch der Methoden.

Der vorliegende Lehrplan wurde auf der Grundlage praktischer Erfahrung sorgfältig auf das
besondere Profil bilingualen Unterrichts sowie die komplexen Organisationsstruktur des
gemeinschaftlichen Unterrichts in der gymnasialen Oberstufe abgestimmt und
berücksichtigtzugleich die Grundsätze eines modernen Lehrplankonzepts.

Ich danke der Fachdidaktischen Kommission für ihe außergewöhnliches Engagement und ihre
qualifizierte Arbeit und hoffe, dass sie die Umsetzung der Lehrpläne mit ihren Überlegungen
und Erfahrungen noch ein Stück weiter begleitet.

(Prof. Dr. E. Jürgen Zöllner)
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1. Er läuterungen zur Fachdidaktischen Konzeption

1.1 Zielsetzung des bil ingualen Unterr ichts in der gymnasialen Oberstufe

Der bili nguale Unterricht in den gemeinschaftskundlichen Fächern in der MSS stützt sich auf die Arbeit der Sekundarstufe I und führt
diese fort. Die spezifischen Zielsetzungen des bilingualen Unterrichts auf beiden Stufen sind identisch; das Abschlußprofil der MSS wird
dadurch hergestellt , dass die Zielhorizonte der an der Gemeinschaftskunde beteili gten Fächer in der MSS quantitativ und qualitativ
ausgeweitet werden und sie durch enge Kooperation im Bereich der Inhalte und Methodenschulung stärker vernetzt werden. Das
Abschlussprofil definiert sich durch folgende Merkmale:

1. Alle beteili gten Fächer beziehen Themen, Inhalte und Problemstellungen ein, die entweder den angelsächsischen Kulturkreis direkt
betreffen oder der Bildungs- und Erziehungssituation der beteili gten Länder entnommen sind. Durch deutlich an den angelsächsischen
Leitkulturen orientierten Profili erung des bil ingualen Unterrichts im Bereich der Inhalte ergibt sich die angestrebte interkulturelle
Kompetenz der Schülerinnen und Schüler; diese ist als Paradigma ihrer Europakompetenz zu verstehen.

2. Neben der Bedeutung für den inhaltlichen Anforderungsbereich trägt die Förderung der Methodenkompetenz der Schülerinnen und
Schüler dazu bei, auch deren interkulturelle Kompetenz zu definieren. Dies geschieht u.a. dadurch, dass spezifische dem
angelsächsischen Kulturkreis zuzuordnende Methoden einbezogen werden, wie sie sich auch in authentischen Unterrichtsmaterialien
wiederfinden. Dieser Zielbereich fördert somit die Methodensicherheit der Schülerinnen und Schüler sowohl in ihrer fach- als auch
fachsprachlichen Kompetenz.

3. Durch die konsequente und ausschließliche Verwendung des Englischen als Arbeits- und Unterrichtssprache werden die Schülerinnen
und Schüler befähigt, den fachsprachlichen Diskurs in den an der Gemeinschaftskunde beteili gten Fächern zu führen und ihre
sprachliche Kompetenz in allen Bereichen der Allgemeinsprache deutlich über den Zielhorizont des herkömmlichen
Englischunterrichts in der Sekundarstufe II hinaus weiterzuentwickeln.

4. Durch die o.a. Kooperation der gemeinschaftskundlichen Fächer im Bereich des bilingualen Sachfachunterrichts in der MSS werden
die Schülerinnen und Schüler befähigt, Fragestellungen und Problemlösungen in starkem Maße im Zusammenhang der genannten
Fächergruppe zu erfassen; vernetztes, fachübergreifendes Denken wird auf diese Weise vorbereitet und gefördert.
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1.2 Organisator ische Problemfelder

1.2.1 Organisation des Durchgangs in der gymnasialen Oberstufe

Die Organisation der Stundenverteilung und Inhalte orientiert sich an den folgenden
Leitlinien:

- Dem für die Gemeinschaftskunde grundlegenden Aspekt des fächerverbindenden Unterrichts wird durch die thematische und
organisatorische Verknüpfung der drei Fächer in den Jahrgangsstufen 11 bis 13 Rechnung getragen.

- Thematische Redundanzen mit dem deutschsprachigen Gemeinschaftskundeunterricht werden durch sorgfältige Abstimmung mit den
entsprechenden parallelen Lehrplänen vermindert. Auf diese Weise wird möglichem Motivationsverlust der Schülerinnen und Schüler
entgegengewirkt.

- Alle drei am bili ngualen Sachfachunterricht in der Sekundarstufe II beteili gten Fächer werden angemessen berücksichtigt, damit die
Option der Schülerinnen und Schüler für die mündliche Abiturprüfung offengehalten wird.

- Die KMK-Vereinbarung zur gymnasialen Oberstufe von 1972 (zuletzt in der Fassung von 1988) enthält für das Fach Geschichte
besondere Auflagen (Punkt 7.4.3). Diesen muss unbedingt Rechnung getragen werden.

Ein sich aus diesen Leitlinien ergebendes Organisationsschema findet sich im Anhang zu
diesem Lehrplan.

1.2.2 Vorkenntnisse der Lerngruppe

Je nach der schulspezifischen Organisation des bil ingualen Unterrichts in der Sekundarstufe I können Lerngruppen mit unterschiedlichem
Profil i n die Sekundarstufe II eintreten. Dies hat bedeutsame Auswirkungen auf die inhaltli che Dimension der Lehrpläne, die
Unterrichtsorganisation und die im Lehrplan verankerten didaktisch-methodischen Prinzipien der Unterrichtsgestaltung.

Allen bili ngualen Lerngruppen ist gemein, dass Ihnen Englisch als erste Fremdsprache zuzüglich dem jeweils zweistündigen
Vorbereitungsunterricht in den Klassen 5 und 6 erteilt wurde. Ab Klassenstufe 7 gibt es jedoch unterschiedliche Ausprägungen, die zu
folgenden Vorkenntnissen in den bilingualen Sachfächern bzw. Voraussetzungen bei Eintritt in die Sekundarstufe II führen:

- Geschichte war das alleinige bili nguale Sachfach in den Klassenstufen 7 bis 10;

- Erdkunde war das alleinige bili nguale Sachfach in den Klassenstufen 7 bis 10;

- Erdkunde und Geschichte waren bili nguale Sachfächer in den Klassenstufen 7 bis 10;

- Geschichte und Erdkunde wurden als bilinguale Sachfächer alternierend in jeweils
zwei Jahrgangsstufen der Sekundarstufe I unterrichtet (vorzugsweise in der Reihen-
folge Erdkunde – Geschichte).

Sozialkunde als bil inguales Sachfach wurde in der Sekundarstufe I im Rahmen des bili ngualen Zuges nicht – lediglich in Einzelfällen im
Rahmen des deutschsprachigen Sozialkundeunterrichts über einen kürzeren Zeitraum epochal - in englischer Sprache unterrichtet.

1.2.3 Die Abiturprüfung im bili ngualen Sachfach

Den Abschluss des bil ingualen Unterrichts bildet in der Regel die Prüfung in einem der auf der Sekundarstufe II unterrichteten bili ngualen
Sachfächer im Rahmen der Abiturprüfung. Wenn die entsprechenden Schülerinnen und Schüler Mitglieder eines Leistungsfaches der
Gemeinschaftskunde sind, können sie sich dieser Prüfung auf freiwilli ger Basis unterziehen. Sind sie Mitglieder des Grundfaches
Gemeinschaftskunde, werden sie in der Regel in der Fremdsprache geprüft, sie können allerdings die Prüfung in deutscher Sprache
verlangen.
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Das erfolgreiche Bestehen der in englischer Sprache durchgeführten Prüfung wird in einem dem Abiturzeugnis zugehörigen Zertifikat
ausgewiesen, in dem die Teilnahme am bili ngualen Sachfachunterricht sowie die ganz oder zum überwiegenden Teil i n der Fremdsprache
abgelegte mündliche Prüfung quali fizierend bescheinigt werden.

Für die Anlage der Prüfung gelten die Bestimmungen der allgemeinen Abiturprüfungsordnung. Art und Umfang der Prüfungsvorlagen
ergeben sich aus derselben Quelle.

Die Bewertung der Abiturprüfung im bili ngualen Sachfach regelt Abschnitt 2.3.6 der Verwaltungsvorschrift "Bili nguale Züge an
Gymnasien" vom 5. Juli 1995 in der jeweils gültigen Fassung (in: Gemeinsames Amtsblatt der Ministerien für Bildung, Wissenschaft und
Weiterbildung und für Kultur, Jugend, Famili en und Frauen, 5. Jg., Nr. 10, S. 400 ff .). Daraus ergibt sich, dass "bei der Bewertung der
Schülerleistung in den bil ingualen Sachfächern ... nur die fachlichen Leistungen zu beurteilen (sind). Führt fehlerhafte oder fachsprachlich
unangemessene Sprachproduktion zu eingeschränkten fachlichen Leistungen, so ist dies wie im deutschsprachig geführten
Sachfachunterricht bei der Bewertung und Benotung zu berücksichtigen." (ebda Pkt. 2.3.6)

1.3 Didaktisch-methodische Bemerkungen

1.3.1 Stoffauswahl im bili ngualen Unterr icht

Die Stoffauswahl im vorliegenden Lehrplan orientiert sich einerseits an den Anforderungen des Grundfaches Gemeinschaftskunde (der
deutschsprachige Lehrplanentwurf Gemeinschaftskunde wird somit zum Bezugslehrplan), andererseits an der Ausrichtung auf das
bili nguale Profil , das die historisch-politische Entwicklung und den Lebensraum der Partnerkultur(en) in den Vordergrund rückt. In den
Fächern Geschichte und Sozialkunde treten Inhalte aus der Tradition der angelsächsischen Länder gleichberechtigt neben die im
muttersprachlichen Unterricht behandelten; die Geographie legt den Akzent noch nachdrücklicher auf den Lebensraum der Partnerkulturen
- dies erfolgt dadurch, dass die im Rahmen des problemorientierten Geographieunterrichts nötigen Raumbeispiele in großem Maße aus
diesen Räumen gewählt werden.

Für das bil inguale Profil spezifische Kriterien der Stoffauswahl sind:

- die politi sch-gesellschaftli chen und räumlichen Gegebenheiten der angelsächsischen Zielkulturen,

- die der deutschen und den angelsächsischen Kulturen gemeinsamen Traditionen.

1.3.2 Unterr ichtsmethoden

Der Erfolg des bili ngualen Unterrichts in den gemeinschaftskundlichen Fächern hängt in hohem Maße von der Wahl der
Unterrichtsmethoden ab. Zudem weist  die Verknüpfung von mehreren Fächern mit einem weiteren, mit dem sie aus der Sache nur geringe
Berührungspunkte haben (wie im Falle der Gemeinschaftskunde und des Fremdprachenunterrichts), der methodischen Gestaltung des
Unterrichts eine wichtige Rolle zu. Dabei ist die Problemorientierung des Gemeinschaftskundeunterrichts auf solche Methoden ausgerich-
tet, die Selbständigkeit, Kooperation und Selbstverantwortung der Schülerinnen und Schüler fördern; hierin triff t er sich mit dem
Zielhorizont des Fremdsprachenunterrichts.

Selbständigkeit des Lernens und Arbeitens im Sinne eines handlungsorientierten Lernens wird vor allen Dingen dadurch erreicht, dass die
Schülerinnen und Schüler Fachmethoden erwerben, die ihnen die selbständige Aneignung und die Verarbeitung von Informationen
erlauben. Dazu zählen sowohl die spezifischen, den einzelnen Fachwissenschaften zugehörigen Methoden, als auch solche, die als Lern-
und Arbeitstechniken im Fremdprachenunterricht einen hohen Stellenwert haben, wie z. B. die Benutzung von Wörterbüchern, Lexika und
anderen Nachschlagewerken, das Exzerpieren von Texten in der Fremdsprache, die Mitschrift in der Fremdsprache usw.

Die Förderung der kommunikativen Fähigkeiten und Fertigkeiten ist im problemorientierten Gemeinschaftskundeunterricht ohnehin von
großer Wichtigkeit, durch die Verbindung mit dem Aspekt der Schulung der Fremdsprache im Rahmen dieses Unterrichts wird sie
zwingend. Unterrichtsmethoden, die geeignet sind, Kommunikation zu fördern, sind z. B.

- Techniken, fremdsprachliche Sachtexte aus dem Bereich der gemeinschaftskundlichen Fächer zielgerichtet zu rezipieren und die
gewonnenen Erkenntnisse zu verarbeiten, z. B. durch Zusammenfassung und/oder Bewertung im fremdsprachlichen Vortrag, durch
Diskussion oder Debatte in der Fremdsprache und die Fähigkeit, auf andere Standpunkte in der Fremdsprache angemessen einzugehen.
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- Techniken, visuelle Informationen (Bilder, Schaubilder, Diagramme o.ä.) in der Fremdsprache zu verbalisieren, zu interpretieren und
sie -in unterschiedlichen Sozialformen- zur Lösung komplexer Problem- und Fragestellungen in der Fremdsprache zu verwenden.

- Methoden, die der Produktorientierung des Unterrichts dienen, wie z.B. das Erstellen von Wandfriesen, der Umgang mit AV-Medien
bzw. Computer und verschiedene Formen der Präsentation von Ergebnissen in der Fremdsprache.

Im Gemeinschaftkundeunterricht des bil ingualen Zuges sollen auch solche Unterrichtsmethoden eingesetzt werden, die im Schulunterricht
Englands oder Amerikas einen hohen Stellenwert haben, sich in die oben beschriebenen Leitli nien einfügen und der interkulturellen
Zielsetzung des bilingualen Zuges dienen. Dazu gehören z. B. die Time Line, empathische Formen (role play, decision making),
Diskussion, Debatte, Hearing und Simulation.

1.3.3 Sachfach und Zielsprache

Bili nguale Züge haben das übergeordnete Ziel einer vertieften und erweiterten fremdsprachlichen und interkulturellen
Kommunikationsfähigkeit und Kompetenz. In den fremdsprachig unterrichteten Sachfächern orientiert sich die Gestaltung des Unterrichts
an den didaktischen und methodischen Prinzipien des jeweili gen Sachfaches. Der fremdsprachig erteilte Sachfachunterricht ist in keinem
Falle ein um Sachfachinhalte erweiterter Fremdsprachenunterricht.

Der notwendige Ausbau der sprachlichen Bestände geschieht durch den zielgerichteten Erwerb der fachlichen Diskursfähigkeit in der
Fremdsprache. Er orientiert sich an den Materialien, den Aufgabenstellungen und den zu ihrer sachgemäßen Bearbeitung notwendigen
sprachlichen Mitteln. Somit ist der Prozess der Sprachvermittlung im Sachfachunterricht des bil ingualen Zuges Teil des Lernprozesses im
Sachfachunterricht. Als autonomer Aspekt des Unterrichts hat er dagegen keinen Platz.

1.4 Fachübergreifendes und fächerverbindendes Lernen

1.4.1 Didaktische Begründung

Damit die Schule ihren Bildungsaufgaben in vollem Umfang gerecht werden kann, muss sie zu einer sinnvollen Balance zwischen
systematischem und situationsbezogenem Lernen finden. Das bedeutet, dass das Lernen in den einzelnen Fächern einerseits und fachüber-
greifendes bzw. fächerverbindendes Lernen andererseits unverzichtbar und konstituiernde Bestandteile des Unterrichts sind.

Die Gliederung des Unterrichts in einzelne Fächer ist aus mehreren Gründen sinnvoll und not-wendig. Einerseits wird durch die
Beschränkung auf die Aspekte eines Fachs der Komplexi-tätsgrad der Inhalte vermindert. Schülerinnen und Schüler können in relativ
überschaubaren Bereichen Wissen und Fähigkeiten erwerben. Andererseits haben die einzelnen Fächer und Fachgruppen jeweils
spezifische Methoden der Erkenntnisgewinnung und der Theoriebildung. Schülerinnen und Schüler sollen diese fachbezogenen Denk- und
Arbeitsweisen kennen lernen und einüben, um sie dann in komplexeren Zusammenhängen anwenden zu können.

Eine enge Beschränkung auf den Fachunterricht bringt allerdings auch Probleme mit sich. Zum einen besteht die Gefahr, dass
Schülerinnen und Schüler nur noch fachspezifische Facetten von Sachverhalten wahrnehmen. Selbst wenn in unterschiedlichen Fächern
das gleiche Thema behandelt wird, stehen die jeweili gen Aspekte häufig unverbunden nebeneinander. Von Seiten der Lehrkräfte an
Schulen und Hochschulen und auch von Seiten der Wirtschaft wird diese Situation beklagt; man spricht von Schubladenwissen. Darüber
hinaus begünstigt das Lernen isolierter Sachverhalte ein schnelles Vergessen des Gelernten.

Zum anderen erfordern die Wissensexplosion und der schnelle Wandel des Wissens, die komplexen Strukturen und Interdependenzen in
allen Bereichen von Gesellschaft, Wirtschaft, Wissenschaft und Technik in zunehmendem Maß übergreifendes, vernetztes Denken. Viele
aktuelle Probleme sind nicht allein analytisch durch Zerlegung in Teilprobleme und deren Lösung zu bewältigen. Es müssen vielfältige
Abhängigkeiten und Verflechtungen berücksichtigt werden.

Das ist auch für den Unterricht relevant, soll er sich doch an der Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler orientieren, zu Entscheidungs-
und Handlungskompetenz führen und zur Übernahme von Verantwortung befähigen. Diese Ziele bedingen, dass in verstärktem Maß
realitätsnahe Problemstellungen Ausgangspunkt von Lernprozessen sein müssen. Solche Problemstellungen lassen sich aber in der Regel
nur im Zusammenwirken von Sachkompetenz aus mehreren Fachgebieten bewältigen. Kenntnisse und Fähigkeiten in den einzelnen
Fächern sowie die Beherrschung der verschiedenen wissenschaftli chen Denkweisen und Arbeitsmethoden sind Voraussetzungen für die
Bearbeitung fachübergreifender Problemstellungen.



11

Die Verfügbarkeit neuer Medien und Technologien erweitert die Möglichkeiten der Informationsbeschaffung und -verarbeitung und öffnet
Wege zu einem übergreifenden Denken in Zusammenhängen.

1.4.2 Beiträge zur Methoden- und Sozialkompetenz

Im fachübergreifenden und fächerverbindenden Unterricht sollen die Schülerinnen und Schüler, zumindest exemplarisch,

- erfahren, dass für eine Lösung realitätsnaher Problemstellungen meist aus verschiedenen Fächern Aspekte, die einander ergänzen bzw.
gegeneinander abgewogen werden müssen, zu berücksichtigen sind.

- Wissen und methodische Fähigkeiten, die im Fachunterricht erworben wurden, als Beiträge zur Lösung eines komplexen Problems
einbringen und dadurch die Bedeutung des Gelernten für die Bewältigung lebensweltli cher Situationen erfahren.

- lernen, eine Problemstellung von verschiedenen Seiten zu beleuchten und Lösungsansätze nicht vorschnell und unkritisch auf die
Verfahren eines bestimmten Fachs einzuschränken.

- erfahren, dass die Zusammenführung verschiedener fachlicher Sichtweisen zu einem tieferen Verständnis eines Sachverhalts führen
kann.

- die Bereitschaft und Fähigkeit entwickeln, zur Bearbeitung einer größeren, komplexen Problemstellung mit anderen zu kommunizieren
und zu kooperieren.

- lernen, Problemlöseprozesse möglichst selbstständig zu organisieren, auch in Partnerarbeit oder im Team.

- lernen, die Ergebnisse eines Arbeitsprozesses zu strukturieren und so zu präsentieren, dass sie von anderen, die nicht an dem Prozess
beteili gt waren, verstanden werden können.

1.4.3 Lehrplanbezug

Die Lehrpläne schaffen äußere Voraussetzungen für die Realisierung fachübergreifenden und fächerverbindenden Unterrichts, indem

- keine verbindliche Reihenfolge für die Behandlung des Pflichtstoffs in den Fächern festgelegt wird,

- in gewissen Teilbereichen die Entscheidung über die inhaltli chen Schwerpunkte den Lehrerinnen und Lehrern bzw. den
Fachkonferenzen überlassen bleibt,

- durch Beschränkung des Pflichtstoffs zeitli che Freiräume geschaffen werden,

- im Anhang Themenvorschläge für entsprechende Unterrichtseinheiten enthalten sind.

1.4.4 Verbindlichkeit

Fachübergreifendes Denken und Arbeiten soll grundsätzlich in der gesamten gymnasialen Oberstufe und in allen Fachkursen an
geeigneten Stellen in den Unterricht integriert werden (vgl. 7.5.1).

Darüber hinaus sollen innerhalb der gymnasialen Oberstufe (Jahrgangsstufen 11 bis 13) alle Schülerinnen und Schüler mindestens einmal
an einem fächerverbindenden Unterrichtsvorhaben teilnehmen.
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1.4.5 Organisationsformen

Fachübergreifendes und fächerverbindendes Lernen kann auf verschiedenen Ebenen erfolgen, die auch unterschiedliche
Organisationsformen erfordern. Organisatorisch problemlos sind alle Formen fachübergreifenden und fächerverbindenden Lernens, die
sich im Rahmen der Fachkurse realisieren lassen. Um übergreifende Themen behandeln zu können, die einen größeren zeitli chen Rahmen
erfordern, oder zu denen mehrere Fächer etwa gleich gewichtige Beiträge liefern, ist es jedoch erforderlich, für den entsprechenden,
begrenzten Zeitraum neue, an den Themen orientierte Lerngruppen zu bilden. Dies ist in der gymnasialen Oberstufe auf Grund der
differenzierten Kursbelegung nicht immer leicht zu organisieren. Welche Organisationsform die günstigste ist, muss anhand der speziellen
Rahmenbedingungen an der einzelnen Schule entschieden werden.

Im Folgenden sind exemplarisch mögliche Organisationsformen für fachübergreifendes und fächerverbindendes Lernen im Rahmen der
Fachkurse wie auch in neu gebildeten Lerngruppen aufgeführt. Selbstverständlich sind auch andere als die hier genannten Formen
möglich.

1.4.5.1 Fachübergreifendes und fächerverbindendes Lernen im Rahmen

der Fachkurse

* Die Lehrerinnen und Lehrer integrieren in den Fachunterricht an geeigneten Stellen Aspekte anderer Fächer oder Fachbereiche -
insbesondere derjenigen, für die sie die Lehrbefähigung besitzen.

* Durch die Einbeziehung außerschulischer Lernorte (z.B. im Rahmen von Exkursionen) werden der Anwendungsbezug und die
fachübergreifende Dimension des jeweiligen Themas für die Schülerinnen und Schüler unmittelbar erfahrbar.

* In bestimmten Unterrichtsabschnitten übernimmt eine zweite Lehrkraft allein oder zusammen mit der Fachlehrkraft den Unterricht
(team-teaching). Auch können Vorträge von externen Fachleuten in den Unterricht integriert werden, um Bezüge zu anderen
Fachrichtungen aufzuzeigen.

* Kurse verschiedener Fächer, die im Stundenplan parallel li egen, werden für mehrere Stunden zur Durchführung eines
fächerverbindenden Projekts zusammengefasst. Der fächerverbindende Unterricht tritt für diesen Zeitraum an die Stelle des Fachunter-
richts.

1.4.5.2 Fachübergreifendes und fächerverbindendes Lernen in hier für neu gebildeten Lerngruppen

* Für eine Projektphase, die mehrere Tage umfasst, werden die Schülerinnen und Schüler einer Jahrgangsstufe in neue Lerngruppen
eingeteilt . In jeder dieser Lerngruppen wird ein fächerverbindendes Thema behandelt. Es ist denkbar, dass in einer Lerngruppe eine
einzige Lehrkraft alle Aspekte des Themas behandelt, aber auch, dass im zeitl ichen Wechsel oder im team-teaching mehrere
Lehrkräfte beteili gt sind.

* Über ein Schuljahr oder ein Halbjahr hinweg wird jeweils eine Doppelstunde pro Woche für alle Schülerinnen und Schüler einer
Jahrgangsstufe von Fachunterricht freigehalten. Diese Doppelstunde steht für fächerverbindenden Unterricht in dafür neu gebildeten
Lerngruppen zur Verfügung.

Die Teilnahme daran kann für die Schülerinnen und Schüler über den Pflicht-Fachunterricht hinaus verbindlich gemacht werden. Die
so durchgeführten fächerverbindenden Unterrichtsprojekte müssen sich nicht über ein ganzes Halbjahr erstrecken, sie können auf
wenige Wochen beschränkt sein.

* Ein fächerverbindendes Thema wird in einer dafür neu gebildeten Lerngruppe über einen bestimmten Zeitraum mit einer Doppelstunde
pro Woche unterrichtet. Der für diese Doppelstunde vorgesehene Fachunterricht fällt j eweils aus. Die Doppelstunde liegt aber in jeder
Woche an einer anderen Stelle im Stundenplan, so dass nicht immer der gleiche Fachunterricht betroffen ist.

* In einer Jahrgangsstufe sprechen sich einige Lehrerinnen und Lehrer verschiedener Fächer ab, ein ausgewähltes übergreifendes Thema
zeitli ch parallel in ihren Kursen unter fachlichem Aspekt zu behandeln. Der zeitli che Rahmen kann einige Stunden umfassen, sich aber
auch auf mehrere Wochen erstrecken. Am Ende dieses Zeitraums finden Projekttage statt, auf denen allen Schülerinnen und Schülern
die Ergebnisse der fachbezogenen Arbeit vorgestellt werden. In dieser Präsentation, in die auch externe Fachleute einbezogen werden
können, wird der fächerverbindende Charakter des Themas erfahrbar.
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2. Zur Anlage des Lehrplans

Der vorliegende Lehrplan der Gemeinschaftskunde im Bili ngualen Zug des Gymnasiums gliedert sich in vier Spalten:

1. Lernziele 2. Inhaltli che / the-
matische Aspekte

3. Themenvor-
schläge

4. Materialien und
Hinweise

Der verbindliche Teil des Lehrplans umfasst die Spalten eins und zwei (jeweils die linke Seite), die Spalten drei und vier (jeweils die
rechte Seite) haben Empfehlungscharakter.

Die Spalten 1 und 2 sind wegen ihres formalen Charakters in deutscher Sprache, die auf Umsetzung im bili ngualen Unterricht abzielenden
Spalten 3 und 4 in englischer Sprache verfasst.

Die Spalte 3 "Themenvorschläge" bietet einen auf die Spalten eins und zwei bezogenen lehrplangerechten Vorschlag zur
Themenzuweisung. In Geschichte und Sozialkunde werden zeitli che Rahmen angeboten, auf die die Erdkunde verzichtet.

Die Spalte 4 verweist auf die in Spalte 3 vorgeschlagenen Themen und erläutert sie durch die Angabe von Materialien und gelegentlich
durch Vorschläge zu methodischen und organisatorischen Varianten der Unterrichtsgestaltung. Eine genauere Erklärung dieses
Sachverhaltes wird in den fächerspezifischen Vorwörtern der Einzelfächer gegeben.

Den fachspezifischen Lehrplanteilen vorgeschaltet ist ein Überblick der verbindlichen Themen in den drei Teil fächern (in englischer
Sprache). Er dient zur schnelleren Orientierung über die Organisation des Gemeinschaftskundeunterrichts im bil ingualen Zug der
Sekundarstufe II und seine thematische Ausgestaltung  in den einzelnen Jahrgangsstufen.
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3. Themenübersicht für die Jahrgangsstufen 11 – 13

Erdkund e Geschichte Sozialkund e

11 zweistündig einstündig entfällt

11/1 1. Climate and
Vegetation Zones;

2. The Impact of
Physical Factors on
Natural Landscapes

The Emergence of

Modern Society

11/2 1. Distribution and De-
velopment of the World
Population; Global
Urbanization.

2. Countries of Different
Stages of Development:
General Aspects
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Erdkund e Geschichte Sozialkund e

12 entfällt
12/1: zweistündig;

12/2 einstündig

12/1: einstündig;

12/2 zweistündig

12/1 Conflicting Ideologies
and World War II

Government and Politics
in Great Britain, the USA
and Germany under
Comparative Aspects.

TT I The Roots of Li-
beral Democracy

12/2 The East-West Conflict:
The Cold War

TT II: Civil Rights

TT III: Participation

TTIV: Representation

Erdkund e Geschichte/Sozialkund e

13 einstündig zweistündig

1. Countries of Different
Stages of Development:
Case Studies

2. Limits to Growth:
Energy

The Present Era in Perspective

TT I: Nationalism or Integration: the European
Experiment

TT II: The North – South Conflict: India
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4. Lehrplanteil Erdkunde

4.1 Vorbemerkungen

4.1.1 Der bili nguale Erdkundeunterr icht in der gymnasialen Oberstufe

In der Jahrgangsstufe 11 wird Erdkunde mit zwei Wochenstunden in englischer Sprache unterrichtet, in der Jahrgangsstufe 13 wird dies
auf eine Wochenstunde reduziert. In der Jahrgangsstufe 12 findet kein englischsprachiger Erdkundeunterricht statt.

Die bili nguale Lerngruppe setzt sich zusammen aus Schülerinnen und Schülern des Grundfaches Gemeinschaftskunde sowie aus
Schülerinnen und Schülern, die den Leistungskurs Gemeinschaftskunde mit Schwerpunkt Erdkunde, Geschichte oder Sozialkunde gewählt
haben und die an Stelle des Erdkundeunterrichts im Rahmen des regulären Beifaches am Erdkundeunterricht in englischer Sprache
teilnehmen.

Die Schülerinnen und Schüler des Grundfaches Gemeinschaftskunde im bili ngualen Zug haben zudem ab dem Halbjahr 12/2 sowie in der
Jahrgangsstufe 13 zwei Wochenstunden Erdkunde in deutscher Sprache.

Die Schülerinnen und Schüler eines Leistungsfaches Gemeinschaftskunde nehmen in der Jahrgangsstufe 13 lediglich an der einen
Wochenstunde in der Zielsprache teil (ersetzter Beifachunterricht).

4.1.2 Eingangsvoraussetzungen der Lerngruppe in der Jahrgangsstufe 11

Die Voraussetzungen für den zweisprachigen Erdkundeunterricht in der Jahrgangsstufe 11 werden entscheidend von dem in der
Sekundarstufe I bil ingual erteilten Sachfach bzw. den Sachfächern geprägt. Je nach Schule und Organisationsmodell werden in der S I als
Sachfach entweder Erdkunde oder Geschichte oder aber beide Fächer unterrichtet (vgl. 1.2.2 ).

Trotz dieser möglichen unterschiedlichen Varianten bringt jede individuelle Lerngruppe jedoch die einheitli chen Voraussetzungen des an
ihrer Schule geltenden Organisationsmodells mit.

4.1.3 Methodisch-didaktische Folgerungen

Wenn in der Sekundarstufe I Erdkunde nicht in der Zielsprache unterrichtet wird, müssen die Schülerinnen und Schüler in dem
zweistündigen englischsprachigen Erdkundeunterricht in der Jahrgangsstufe 11/1 hauptsächlich in die spezifischen Methoden des
Sachfaches und in die Fachterminologie eingeführt werden, so dass sie in 11/2 und 13 im zielsprachlichen Erdkundeunterricht erfolgreich
mitarbeiten können. Einführung und Festigung von Grundlagenwissen sowie der Erwerb der Fachterminologie und -methodenschulung in
der englischen Sprache müssen Schwerpunkte in 11/1 bilden.

Wenn Erdkunde in der Sekundarstufe I bilingual unterrichtet wurde, wird im zweistündigen englischsprachigen Erdkundeunterricht in der
Jahrgangsstufe 11/1 die Festigung und Vertiefung des geographischen Basiswissens auch im physisch-geographischen Bereich im
Mittelpunkt stehen.

Entsprechend der Heterogenität bezüglich der gemeinschaftskundlichen Fachprofile der in den Jahrgangsstufen 11 und 13 anzutreffenden
Lerngruppen müssen Unterrichtsmaterialien und Unterrichtsmodelle unterschiedlichen Anspruchsniveaus genügen. Binnendiffe-
renzierende Maßnahmen sind in diesen Lerngruppen unerlässlich. Auf diese Situation geht der Lehrplan insofern ein, als in der 4. Spalte
Hinweise auf geeignete Materialien (optionale, ergänzende und differenzierende) aufgenommen wurden.
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4.1.4 Didaktische Überlegungen zum bil ingualen Profil

In der Jahrgangsstufe 11/1 kann der bilinguale Erdkundeunterricht je nach den Vorkenntnissen der jeweili gen Lerngruppe unterschiedliche
Schwerpunktsetzungen haben, die sich aber, wie auch im Halbjahr 11/2, an den Vorgaben des Lehrplans Gemeinschaftskunde Grundfach
(Erdkunde) für 12/2 und 13 orientieren. Um den Forderungen des bili ngualen Profils Rechnung zu tragen, werden die Raumbeispiele nach
ihrer Repräsentativität in englischsprachigen Ländern und ihrer Stellung in der dort gebräuchlichen Schulbuch- und Fachliteratur
ausgewählt (z.B. tropical rainforest statt borealer Nadelwald ).

Alle Schülerinnen und Schüler der bili ngualen Lerngruppe erhalten in der Jahrgangsstufe 11 zwei Wochenstunden Erdkundeunterricht in
der Zielsprache; diejenigen, die dem Leistungskurs Gemeinschaftskunde mit Schwerpunkt Erdkunde angehören, haben darüber hinaus vier
weitere Wochenstunden in deutscher Sprache. Diese Schülergruppe wird sich im Verlauf der Jahrgangsstufe 11 einen Vorsprung im Fach-
und Methodenwissen erarbeiten und sollte daher sukzessiv in die aktive Planung und Gestaltung des Unterrichts stärker miteinbezogen
werden.

Für die Jahrgangsstufe 13 ist zu berücksichtigen, dass die allgemein formulierten Ziele für sehr unterschiedliche Teilgruppen gelten
können, nämlich folgende Profile von Schülerinnen und Schülern:
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Grundkurs Gemeinschaftskunde

Neben dem zweistündigen Erdkundeunterricht in der Muttersprache erhalten sie eine weitere Stunde in englischer Sprache. Der
deutschsprachige Unterricht muss die Lernziele des Bezugslehrplans erreichen, der Unterricht in der Zielsprache bietet die Möglichkeit der
Vertiefung und Erweiterung im Sinne des bil ingualen Profils.

Leistungskurs Gemeinschaftskunde mit Schwerpunkt Geschichte oder Sozialkunde

Sie erhalten lediglich eine Stunde Erdkundeunterricht in der Zielsprache, was inhaltli che Beschränkungen gegenüber dem Bezugslehrplan
erforderlich macht. Im Hinblick auf die geringe Jahreswochenstundenzahl in der Jahrgangsstufe 13 sollte eine gewisse räumliche
Redundanz geplant werden, um fachübergreifende Ansätze zu ermöglichen und den Schülerinnen und Schülern Grundlagenwissen zu
vermitteln.

Gemeinschaftskunde mit Schwerpunkt Erdkunde

Sie erhalten in den Jahrgangsstufen 11, 12 und 13 jeweils vier Wochenstunden deutschsprachingen Erdkundeunterricht. Es ist evident,
dass sie den zuvor beschriebenen Teilgruppen in ihrem Fach- und Methodenwissen überlegen sind. Hieraus sind Konsequenzen für die
inhaltliche und methodische Organisation des einstündigen Unterrichts in der Zielsprache abzuleiten:

- bei der Wahl der Sozialformen ist größtmögliche Selbstständigkeit anzustreben,

- bei gruppenteili gen Arbeitsformen sollten bestimmte Teilgruppen von den jeweili gen themengleichen oder themenverschiedenen
Arbeitsaufträgen her gezielt zusammengefasst oder aufgeteilt werden,

- räumliche Transferleistungen (Raumbeispiele aus englischsprachigen Ländern) sollen helfen, Redundanzen mit dem
deutschsprachigen Unterricht einzuschränken,

- besonders geeignete Schülerinnen und Schüler können noch stärker als schon in der Jahrgangsstufe 11 an der Planung und Realisation
des Unterrichts teilnehmen.

4.1.5 Er läuterungen zu den Themen in den Jahrgangsstufen 11 und 13

Die Zielsetzungen des bilingualen Erdkundeunterrichts unterscheiden sich prinzipiell nicht von denen im Rahmen des Grundfaches
Gemeinschaftskunde. Die Vermittlung von Raumverhaltenskompetenz und unentbehrlichem Grundlagenwissen sind die zentralen Ziele
des Unterrichts, wobei allerdings dem bili ngualen Profil Rechnung zu tragen ist (vgl.1.3.1).

Die auf einen Überblick abzielende Erörterung der Geozonen in 11/1 ermöglicht eine Gliederung des Raumkontinuums, wobei die dann
notwendige Behandlung eines Beispielraums (Great Plains) das komplexe Zusammenwirken der Geofaktoren deutlich macht.

Der Aspekt Ökologisches Potential/Labilität natürlicher Systeme stellt auch den Anknüpfungspunkt zum nachfolgenden Themenkomplex,
der Verteilung und Entwicklung der Weltbevölkerung sowie der weltweiten Verstädterung dar. Die Analyse der regionalen Unterschiede
der Bevölkerungsentwicklung, im Zusammenhang mit den typischen sozioökonomischen Merkmalen und dem unterschiedlichen
ökologischen Potential der jeweili gen Länder, erlaubt am Ende von 11/2 einen Einblick in den unterschiedlichen Entwicklungsstand
einzelner Länder. Dadurch wird auch die Ausgliederung unterschiedlicher Wirtschaftsräume im Überblick ermöglicht.

Diese für die Jahrgangsstufe 11/2 vorgesehene inhaltli che Organisation des Unterrichts ermöglicht ein direktes Anknüpfen in der
Jahrgangsstufe 13, in der die Beschäftigung mit Ländern unterschiedlichen Entwicklungsstandes (case studies) vorgesehen ist. Unter dem
Aspekt der räumlichen Redundanz und inhaltli chen Entlastung (vergl. 11/1) erscheint die Behandlung der USA sinnvoll; die weiteren
Raumbeispiele sind so zu wählen, dass sie dem bili ngualen Profil Rechnung tragen (z.B. ehemalige britische Kolonien).

Der zweite für die Jahrgangsstufe 13 vorgesehene Themenkomplex Erweiterung und Begrenztheit der Ressourcen schließt inhaltli ch an
die vorausgehenden Themen an: Knappe Ressourcen in vielen Entwicklungsländern und der auf Grund der Bevölkerungsentwicklung stark
zunehmende Energiebedarf ergeben die Notwendigkeit, sich mit der Bedeutung unterschiedlicher Energieträger, dem unterschiedliche
Entwicklungsstand der jeweils eingesetzten Technologie (Umwelt, politi sches Konfliktpotential) und den technologischen Möglichkeiten
auseinanderzusetzen. Als Fallstudie zu Energy ist hier das Thema "Nuclear Power in Great Britain" vorgesehen
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4.2 Teill ehrplan Erdkunde

4.2.1 Jahrgangsstufe 11

11/1 Geozonen

Die Naturlandschaft als Geofaktorensystem

11/2 Verteilung und Entwicklung der Weltbevölkerung;

Weltweite Verstädterung

Wirtschaftsräume I; Überblick

4.2.2 Jahrgangsstufe 13

Wirtschaftsräume II ; Wirtschaftli che Strukturen

ausgewählter Staaten und Regionen

Erweiterung und Begrenztheit der Ressourcen; Energie

Die Ausführungen zu diesem Teill ehrplan finden sich auf den nachfolgenden Doppelseiten.
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5. Lehrplanteil Geschichte

5.1 Vorbemerkungen

5.1.1 Geschichtsunterr icht mit bili ngualem Profil

In allen Jahrgangsstufen der Sekundarstufe II wird im bili ngualen Zug Geschichtsunterricht in englischer Sprache erteilt . In der
Jahrgangsstufe 11 umfasst der Anteil des Faches Geschichte eine Stunde. In der Jahrgangsstufe 12 wird der Geschichtsunterricht im
bili ngualen Zug im ersten Halbjahr zweistündig, im zweiten einstündig geführt. In der Jahrgangsstufe 13 wird Geschichte im bili ngualen Zug
gemäß den Festlegungen im deutschsprachigen Lehrplan zusammen mit Sozialkunde als Kombinationsfach zweistündig unterrichtet.

Die Akzentuierung bestimmter historisch-politi scher Themen im Sinne eines bil ingualen Profils orientiert sich zum einen an der historischen
Repräsentativität sowie ihrer Relevanz für die historisch-poli tische Bildung und darüber hinaus an dem historisch-poli tischen Bewusstsein
der Zielkulturen.

Die Themenauswahl akzentuiert deutlich das bilinguale Profil (vgl. 5.1.3). Es ist zu berücksichtigen, dass die Zielgruppe aus Schülerinnen
und Schülern mit unterschiedlichen Schwerpunktsetzungen im Fach Gemeinschaftskunde besteht:

a) Schülerinnen und Schüler des Grundfaches Gemeinschaftskunde

b) Schülerinnen und Schüler des Leistungsfaches Gemeinschaftskunde mit Schwerpunkt Erdkunde oder Sozialkunde

c) Schülerinnen und Schüler des Leistungsfaches mit Schwerpunkt Geschichte.

Da die Zielsetzungen des bil ingualen Unterrichts im Teilbereich Geschichte mit unterschiedlichen Organisationsformen des
deutschsprachigen Regelunterrichts korrelieren (Anteil am Grundfach, Beifach oder Schwerpunktfach), gibt es keinen direkten
Bezugslehrplan. Thematische und inhaltli che Überschneidungen mit den deutschsprachigen Lehrplanentwürfen Gemeinschaftskunde werden
prinzipiell gering gehalten, jedoch immer dann nicht unbedingt vermieden, wenn der englisch geführte Geschichtsunterricht den
deutschsprachigen Geschichtsunterricht ersetzt. Das Halbjahr 12/1 nimmt insofern eine Sonderstellung ein, als hier ein Thema behandelt
wird, das auch Gegenstand des in deutscher Sprache geführten Unterrichts ist (zu diesem Problem vgl. 5.1.3 "Hinweise zur Stoffauswahl").

Im Hinblick auf die unterschiedlichen schulspezifischen Organisationsformen des bili ngualen Unterrichts in der Sekundarstufe I (vgl. 1.2.3)
muss bei Lerngruppen, die in englischer Sprache ausschließlich im Sachfach Erdkunde unterrichtet wurden, in dem in der Jahrgangsstufe 11
einsetzenden bili ngualen Geschichtsunterricht verstärkt auf die didaktisch-methodischen Prinzipien der Unterrichtsgestaltung
(problemorientierter, quellengestützter Arbeitsunterricht und Erwerb entsprechenden allgemeinen und spezifischen Fachwortschatzes)
eingegangen werden.

5.1.2 Zur Anlage des Teill ehrplans Geschichte

Die für den bilingualen Geschichtsunterricht verpflichtenden Lernziele sind in der Spalte eins des Lehrplans angegeben (linke Seite, linke
Spalte). Die Profili erung des Geschichtsunterrichts im bili ngualen Zug wird durch die spezifischen thematischen/inhaltli chen Aspekte belegt.
Diese sind in der zweiten Spalte dokumentiert (linke Seite, rechte Spalte). Die Spalten eins und zwei bilden den verpflichtenden Teil des
Lehrplans.

Der Teill ehrplan Geschichte enthält in der Spalte drei (rechte Seite, linke Spalte) Vorschläge zu Unterrichtsthemen und entsprechende, auf
sie bezogene Zeitansätze, in deren Rahmen der Lehrplan erfüllt werden kann. Die vierte Spalte (rechte Seite, recht Spalte) bietet Mate-
rialvorschläge an, die sich auf die in Spalte drei vorgelegten Themen beziehen. Dabei ist zu beachten, dass die Materialien lediglich
beschrieben, nicht aber durch genaue Quellenangaben belegt werden. dies zu leisten bleibt einer Handreichung vorbehalten.

Die Spalten drei und vier richten sich auf die konkrete unterrichtspraktische Umsetzung und sind dazu bereits in der Zielsprache formuliert.

5.1.3 Hinweise zur Stoffauswahl für die Jahrgangsstufen 11 bis 13

Das Rahmenthema der Jahrgangsstufe 11, The Emergence of Modern Society, konzentriert die europäische Geschichte zwischen 1600 und
1850 auf sozial- und wirtschaftsgeschichtli che Aspekte; diese Akzentuierung gewinnt ihre Rechtfertigung aus der politi schen, öko-
nomischen, sozialen und kulturellen Bedeutung des aufsteigenden Bürgertums beim Übergang von der feudal-ständischen zur
nationalstaatlich geprägten kapitalistischen Industriegesellschaft. Dabei wird die gewichtige und z. T. richtungsweisende Rolle
Großbritanniens in diesem historischen Prozess dadurch gewürdigt, dass das englische Bürgertum stärker als im deutschsprachigen
Geschichtsunterricht berücksichtigt wird. Das Teilthema Emancipation setzt sich mit einem Begriff auseinander, der die historische
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Entwicklung von Gruppen und Individuen seit Beginn der Neuzeit in hohem Maße charakterisiert. Da dieser Themenbereich besonders eng
mit der briti schen Geschichte des 19. Jahrhunderts verknüpft ist, entspricht er in modellhafter Weise den Anforderungen des bilingualen
Profils.

Das Thema Conflicting Ideologies and World War II  im ersten Halbjahr der Jahrgangsstufe 12 nimmt im Geschichtsunterricht des
bili ngualen Zuges in der Sekundarstufe II eine Sonderstellung ein: Würde die Forderung nach verstärkter (oder sogar ausschließlicher)
Hinwendung zu den "Partnerkulturen" umgesetzt, wäre es für die Schülerinnen und Schüler des Leistungsfaches Gemeinschaftskunde mit
den Schwerpunkten Erdkunde oder Sozialkunde nicht möglich, Einsichten in die für das poli tisch-historische Selbstverständnis der
Bundesrepublik Deutschland zentral wichtige Epoche von 1917 bis 1945 zu erwerben, da die Organisation des bil ingualen Unterrichts in der
Sekundarstufe II dies sonst nicht zuließe. Um diesem Defizit vorzubeugen, werden antidemokratische Tendenzen nach 1918, die Entstehung
und Ausbreitung rassistischer und extrem nationalistischer Ideologien und - in ihrem Gefolge - die Entstehung autoritärer und totalitärer
Herrschaft zum Gegenstand des Halbjahres gemacht. Den Anforderungen des bilingualen Profils wird dadurch entsprochen, dass eine
globale Perspektive der Geschichtsbetrachtung eingenommen und die Auseinandersetzung der führenden demokratischen Nationen mit der
nach außen wirkenden Aggressivität dieser Ideologien zu einem zweiten zentralen Gegenstand des Themas gemacht wird.

Das Thema The East-West Conflict: The Cold War Era in der zweiten Hälfte der Jahrgangsstufe 12 verknüpft historische Entwicklungen mit
zeitgeschichtlichen Bezügen. Es trägt der Globalisierung des Weltgeschehens Rechnung, die sich im Anschluss an den Zweiten Weltkrieg
vollzog. Im Sinne des bil ingualen Profils wird die Rolle der jeweili gen "Zielkulturen" besonders beleuchtet. Die Beschäftigung mit diesem
Thema rechtfertigt sich einerseits aus der zentralen Bedeutung des Ost-West-Konflikts für das internationale System nach 1945 und seiner
Konsequenzen für die politische Situation am Ende des 20. Jahrhunderts, andererseits aus der besonderen Rolle, die die USA in diesem
Konflikt spielte.

Das Thema The Present Era in Perspective beschäftigt sich im ersten Teilthema, Nationalism or Integration: the European Experiment, mit
dem Prozess der europäischen Einigung, wobei die kriti sche Perspektive Großbritanniens besonders akzentuiert wird.

Das zweite Teilthema, The North-South Conflict, stellt wiederum die globale Dimension in den Mittelpunkt. Der Nord-Süd-Konflikt lenkt
einerseits den Blick auf eines der wichtigsten Problemfelder in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts, ermöglicht andererseits durch die
paradigmatische Behandlung Indiens und Pakistans die Berücksichtigung der Perspektive des bil ingualen Profils.
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5.2 Teill ehrplan Geschichte

5.2.1 Jahrgangsstufe 11 Seite 37-41

The Emergence of Modern Society

5.2.2 Jahrgangsstufe 12 Seite 42-50

Conflicting Ideologies and World War II

The East-West Conflict: the Cold War Era

5.2.3 Jahrgangsstufe 13 Seite 51-53

The Present Era in Perspective

Teilthema I: Nationalism or Integration; the European Experiment

Teilthema II : The North-South Conflict: the Indian Subcontinent

Die Ausführungen zu diesem Teill ehrplan finden sich auf den nachfolgenden Doppelseiten.
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6. Lehrplanteil Sozialkunde

6.1. Vorbemerkungen

6.1.1. Sozialkundeuntericht mit bili ngualem Profil

Der Sozialkundeunterricht wird im bili ngualen Zug (Englisch) in den Jahrgangsstufen 12 und 13 erteilt . In der Jahrgangsstufe 12
umfasst der Anteil des Faches Sozialkunde eine Stunde im ersten Halbjahr und zwei Stunden im zweiten Halbjahr. In der
Jahrgangsstufe 13 gilt , analog zum Grundfachlehrplan Gemeinschaftskunde (Deutsch), die Fächerkombination
Geschichte/Sozialkunde.

6.1.2. Zur Anlage des Lehrplans

Der Lehrplanentwurf Sozialkunde im bili ngualen Zug orientiert sich am deutschen Lehrplan Gemeinschaftskunde, modifiziert und
erweitert aber die dort vorgesehenen Themen durch die Einbeziehung von Inhalten und Perspektiven aus beiden angelsächsischen
Zielkulturen.

6.1.3. Hinweise zur Stoffauswahl im Sozialkundeunter r icht des bili ngualen Zuges

Der Lehrplanentwurf für den englischsprachigen Sozialkundeunterricht im bil ingualen Zug stellt die politi sche Ordnung der beiden
Zielkulturen Großbritannien und Vereinigte Staaten von Amerika in den Mittelpunkt. Neben der Vermittlung von Grundwissen über
ihre Verfassungsordnungen geht es um Einsicht in den Ablauf politi scher Prozesse in beiden Demokratien. Als dritte Komponente
tritt der Vergleich mit dem politi schen System der Bundesrepublik Deutschland hinzu.

Bei der Behandlung der politi schen Systeme der beiden Zielkulturen nimmt der institutionenkundliche Aspekt beträchtlichen Raum
ein, denn die Kenntnis der beiden Regierungssysteme und ihre Herleitung aus der politi schen Philosophie sind notwendige
Voraussetzung für das Verständnis des liberalen Verfassungsstaates und der parlamentarischen Demokratie in Kontinentaleuropa.
Notwendige berechtigte Kritik an Regierungsformen lässt sich nur auf der Grundlage soliden fachlichen Wissens üben. Mit Hil fe
dieser faktischen Orientierung soll der Verabsolutierung der deutschen Perspektive vorgebeugt werden. Die beiden anderen
Dimensionen des Politi kbegriffs, "Inhalt" und "Prozess", stehen gleichrangig neben der Dimension "Form".

Das Rahmenthema der Jahrgangsstufe 12 gliedert sich in vier Teilthemen:

Teilthema 1 The Roots of Liberal Democracy betrachtet die kontinuierliche Entwicklung der in England begründeten, durch die
Vereinigten Staaten von Amerika fruchtbar ergänzten Tradition angelsächsischen politi schen Denkens. Ausgehend vom Machtstaat
Hobbes'scher Prägung wird die allmähliche Entwicklung des Demokratiegedankens bis hin zu Deweys Konzept der "Demokratie als
Lebensform" aufgezeigt. Nicht nur die Verknüpfung der einzelnen politi schen Theorien untereinander, sondern auch ihre enge
Verzahnung mit der französischen Denktradition wird thematisiert. Dieses erste Teilthema, das sich an "traditionellen"
Unterrichtsmethoden ausrichtet und Textarbeit zur Grundlage hat, ist nicht als abgeschlossen zu betrachten, sondern soll bei der
Behandlung der nachfolgenden Teilthemen mit Beispielen aus der politi schen Praxis verbunden werden.

Teilthema 2 Civil Rights legt den Schwerpunkt auf die Zielkultur Vereinigte Staaten. Die Anlage dieses Themenkomplexes
ermöglicht die Anwendung offener Unterrichtsformen.

Die Teilthemen 3 und 4, Representation und Participation, beschäftigen sich mit den politi schen Institutionen und dem Ablauf
poli tischer Prozesse in den beiden Zielkulturen und in der Bundesrepublik Deutschland.

In der Jahrgangsstufe 13 umfasst das Generalthema des Sozialkunde/Geschichtsunterrichts zwei Teilthemen: 1. Nationalism or
Integration: the European Experiment; 2. The North-South Conflict.
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6.1.4. Ziele

Die allgemeine Zielsetzung des englischsprachigen Sozialkundeunterrichts der Jahrgangsstufe 12 orientiert sich an folgenden
Leitli nien:

- Kenntnis der wichtigsten Normen, Institutionen, Strukturen, und Prozesse der Zielkulturen und der Bundesrepublik Deutschland
unter komparativem Aspekt;

- Fertigkeit, politi sche Ordnungen und poli tische Prozesse sachlich zu erörtern und eigene Meinungen begründet zu vertreten.

Für die Jahrgangsstufe 13gilt:

- Kenntnis und Erörterung der historischen Dimension des Ost-West-Konflikts und seiner Überwindung;

- Erschließung Europas als supranationales Handlungsfeld der Politi k;

- rständnis von Risiken und Entwicklungslinien im internationalen System;

- ertigkeit, die Entfaltung internationaler Strukturen, ihre Dynamik,ihre Probleme vor dem Hintergrund zeitgeschichtlicher und
historischer Analyse und unter Einbezug der Perspektiven der Zielkulturen sachlich zu erörtern und kriti sch zu diskutieren.

6.1.5. Bemerkungen zur Unterr ichtsmethode

Wie im deutschen Sozialkundeunterricht werden auch im bili ngualen Sachfach Methoden bevorzugt, die Selbständigkeit,
Kooperationsfähigkeit und Selbstverantwortung der Schülerinnen und Schüler fördern. Im Sozialkundeunterricht des bil ingualen
Zuges (Englisch) tritt aber das Moment der kommunikativen Kompetenz in den Vordergrunde, einerseits in ihrer
fremdsprachendidaktischen Definition, darüberhinaus aber auch in ihrem Charakter als Grundlage der politi schen Kompetenz.

Dem Umgang mit Medien (Texte, Tabellen, Statistiken) sowie der Anwendung kommunikativer Basisquali fikationen (Vortrag,
Diskussion, Debatte) kommt deshalb besondere Bedeutung zu.
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6.2 Teill ehrplan Sozialkunde

6.2.1 Jahrgangsstufe 12 Seite 57-66

Government and Politics in Great Britain, the United States

and Germany under Comparative Aspects

Teilthema I:The Roots of Liberal Democracy

Teilthema II :Civil Rights

Teilthema III : Participation

Teilthema IV: Representation

6.2.2 Jahrgangsstufe 13 Seite 67-71

The Present Era in Perspective

Teilthema I: Nationalism or Integration: The European Experiment

Teilthema II . The North-South-Conflict: The Indian Subcontinent

Die Ausführungen zu diesem Teillehrplan finden sich auf den nachfolgenden Doppelseiten.
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Anlage

ORGANISATION DES BILINGUALEN UNTERRICHTS IN DER MSS

A: GRUNDKURS

Kursstufe        BILINGUALER ANTEIL        DT. ANTEIL        ENTF. DT. ANT

                                                                                                         (des dt. GK)

11/1 G EK EK SK SK G G

11/2 G EK EK SK SK G G

12/1 G G SK G G SK SK

12/2 G SK SK G G EK EK

13 G/S
K

G/S
K

EK EK EK G/S
K

G/S
K

B: LEISTUNGSKURS

Kursstufe        ENTF. ERG.FACH     SCHWERPUNKTFACH           BILINGUALER ANTEIL

                      (des dt. LK)

11/1 EF EF LF
1

LF2 LF3 LF4 G EK EK

11/2 EF EF LF
1

LF2 LF3 LF4 G EK EK

12/1 EF EF LF
1

LF2 LF3 LF4 G G SK

12/2 EF EF LF
1

LF2 LF3 LF4 G SK SK

13 EF EF LF
1

LF2 LF3 LF4 G/S
K

G/S
K

EK
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ORGANISATION DES BILINGUALEN UNTERRICHTS IN DER MSS (Gesamtübersicht)

Kursstufe        ENTF. ERG.FACH     SCHWERPUNKTFACH           BILINGUALER ANTEIL        DT. ANTEIL        ENTF. DT.
ANT.

                    (des dt. LK)                                                                                                           (des dt. GK)

11/1 EF EF LF
1

LF2 LF3 LF4 G EK EK SK SK G G

11/2 EF EF LF
1

LF2 LF3 LF4 G EK EK SK SK G G

12/1 EF EF LF
1

LF2 LF3 LF4 G G SK G G SK SK

12/2 EF EF LF
1

LF2 LF3 LF4 G SK SK G G EK EK

13 EF EF LF
1

LF2 LF3 LF4 G/S
K

G/S
K

EK EK EK G/S
K

G/S
K

                                                                    {___________    ____________}

                                                                                     GRUNDKURS

                                  {________________       ________________}

                                                         LEISTUNGSKURS


